
   

 

Protokoll der 1. ordentlichen Sitzung der 
Hochschulvertretung der PH Steiermark 08.04.2024 
 

Anwesend: Melanie Linschinger, Emina Ölmez, Antonia Pfennich, Nicolas 
Burger, Hanna Stockner, Maja Höggerl, Kilian Hofmüller, Vanessa Nistelberger 

(ab 18:45), Christoph Schranz (ab 18:45) 
 

Beginn: 18:30 Uhr 

 
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, Aufruf der Mitglieder 

und Referent*innen, sowie Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Die Einladung wurde ordnungsgemäß ausgesendet. 
Melanie Linschinger ruft Mitglieder und Referent*innen auf und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 
Beschluss: 

Melanie Linschinger stellt den Antrag, dass Melanie Linschinger mit der Führung 

der Redner*innenliste beauftragt werden soll. 
➔ Einstimmig angenommen 

 

Beschluss: 
Melanie Linschinger stellt den Antrag, dass Emina Ölmez mit der Führung des 

Protokolls beauftragt werden soll. 

➔ Einstimmig angenommen 
 

Melanie Linschinger schließt den Tagesordnungspunkt. 
 

 

2. Genehmigung der Tagesordnung 
Melanie Linschinger bringt die vorliegende Tagesordnung zur Abstimmung. 

➔ Einstimmig angenommen 

 
Melanie Linschinger schließt den Tagesordnungspunkt. 

 

 
3. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

Melanie Linschinger bringt das Protokoll der letzten Sitzung zur Abstimmung. 

➔ Einstimmig angenommen 
 

Melanie Linschinger schließt den Tagesordnungspunkt. 

 
 

4. Bericht der Vorsitzenden und ihrer Stellvertreterinnen 

Melanie Linschinger berichtet: 
 

Wir bekommen vermutlich ein neues – größeres – Büro. Die PH bekommt auch 
ein Gebäude in der Grabenstraße. 

 



   
Es gibt 2 neue Veranstaltungen. Einen Materialworkshop, der vermutlich am 

25.04. stattfindet und eine Veranstaltung mit der Bildungsdirektion zum Thema 
Berufseinstieg.  

 

Laut Vizerektorin werden in den Fächern Werken und BE dringend Lehrkräfte 
benötigt. Wir haben ihnen gesagt, dass das Aufnahmeverfahren sehr schwierig 

ist und kleinlich bewertet wird. Mangelfächer sind: Deutsch, Mathematik, 

Chemie, Physik, Informatik, Musik. 
 

An den Curricula wird intensiv gearbeitet: Sek BB und Sek AB starten 2026/27 

und landwirtschaftliche Schulen wollen den Start 2025/26.  
 

Melanie Linschinger: Gibt es Fragen? Nein. 
 

Melanie Linschinger schließt den Tagesordnungspunkt. 

 
 

5. Bericht der einzelnen Referent*innen (in zumindest schriftlicher 

Form) 
Vanessa Nistelberger, Referat für wirtschaftliche Angelegenheiten, berichtet: 

 

Die Steuerberatung hat uns mitgeteilt, dass sie ihre Online-Buchhaltung 
umstellen und aufgrund der Komplexität des neuen Systems für die kleine 

Wirtschaft der ÖH PHSt nicht zweckmäßig ist. Deshalb muss das 

Wirtschaftsreferat ab März die Buchhaltung (das sind alle Belege, 
Kostenrückerstattungen, Kontoauszüge und ausbezahlte Funktionsgebühren) per 

E-Mail an die Steuerberatung weiterleiten. 

Dies wurde bis einschließlich März erledigt, wobei auch die Monate ab November 
2023 nachgeschickt werden mussten, da aus verschiedenen Gründen die 

Buchhaltung davor nur unvollständig ins Online-Portal hochgeladen wurde. (Der 

Monat Oktober 2023 fehlt noch; der ehemalige Wirtschaftsreferent Desmond 
Grossmann hat sich aber freundlicherweise bereit erklärt, dies nachzuholen, da 

er die Unterlagen dazu hat.) 
 

Im März wurde die Stellungnahme der Kontrollkommission zum JA 2022/23 

übermittelt. Diese lautet wie folgt: 
„Gemäß § 20 Abs. 2 Z 2 HS-WV hat der Wirtschaftsprüfer im Prüfungsbericht 

darüber Auskunft zu geben, ob die Haushaltsführung den Grundsätzen der 

Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sowie der Rechtmäßigkeit 
entspricht. Sie werden ersucht, dies dem betreffenden Wirtschaftsprüfer 

mitzuteilen und künftig zu beachten.“ 

Das Wirtschaftsreferat wird diese Mitteilung bei der nächsten Wirtschaftsprüfung 
angeben. 

 

Wie auch schon letztes Jahr wurde auf für das Studienjahr 2023/24 der Beitrag 
des BMBWF zum Verwaltungsaufwand erfolgreich beantragt und vor Kurzem an 

die ÖH PHSt überwiesen. 

 
Schließlich wurden noch die üblichen Kostenrückerstattungen für diverse 

Anschaffungen getätigt, Förderungen ausbezahlt sowie die monatlichen 

Funktionsgebühren überwiesen. 
 



   
Melanie Linschinger: Gibt es Fragen? Das ist nicht der Fall.   

 
Christoph Schranz, Referat für bildungspolitische Angelegenheiten, berichtet: 

 

Nur nochmals als Erinnerung: die freien Wahlfächer sind frei. Das freut uns sehr. 
Was sehr gefragt ist, sind die Plagiatschecks. Da kommen viele Anfragen. Nur 

vor Kurzem hat es ein Problem gegeben mit den Credits. Viele wissen 

wahrscheinlich nicht, dass sie erst die Credits erhalten, wenn ich es bestätigt 
habe. 

Großes Thema waren sonst die freien Wahlfächer, aber das ist nun geklärt. 

 
Melanie Linschinger: Gibt es Wortmeldungen? Eine Wortmeldung von mir. Im 

nächsten Posting werden wir anmerken, dass die Bestätigung der Plagiatschecks 
bis zu zwei Werktage dauern kann. 

 

Christoph Schranz: Es ist nur wichtig, dass die Studis wissen, dass es bis zu zwei 
Werktage dauern kann. Falls jemand weiß, dass er/sie die Bachelorarbeit bald 

abgibt, soll die Person die Anfrage ehestmöglich stellen. 

 
Melanie Linschinger: Danke. Gibt es weitere Wortmeldungen? Nein.  

 

Emina Ölmez, Referat für sozialpolitische Angelegenheiten, berichtet: 
 

Bei uns im Sozialreferat ist nicht viel passiert. Es wurden laufend Anträge 

bearbeitet. Zudem habe ich alle bisher eingelangten Anträge in Mappen 
einsortiert. Weiters war von Anfang bis Ende März eine Antragstellung zum 

Fahrtkostenzuschuss möglich. Es haben insgesamt 26 Studis einen Antrag 

gestellt. Leider haben wir nicht mehr so viel Budget, um alle 26 Studis zu 
fördern. Aus diesem Grund möchte ich folgenden Antrag stellen:  

 

Angesichts der Tatsache, dass das Sozialreferat dieses Semester insgesamt 26 
Anträge für den Fahrtkostenzuschuss erhalten hat und wir den Wunsch hegen, 

allen Antragsteller*innen einen Zuschuss zu ermöglichen, wollen wir eine 
Umverteilung von 650€ aus dem Sozialtopf für die Finanzierung der 

Fahrtkostenzuschüsse durchführen.  

Bisher ist nur ein Antrag für den Sozialtopf eingegangen, was bedeutet, dass 
ausreichende Mittel vorhanden sind, um die beantragten Fahrtkostenzuschüsse 

zu decken. Eine Umverteilung des Geldes bringt keinerlei Einbußen für 

potenzielle Sozialtopf-Antragsteller*innen, da aktuell, wie bereits erwähnt, 
genügend Mittel im Sozialtopf vorhanden sind.  

Die Hochschulvertretung der Pädagogischen Hochschule Steiermark möge daher 

beschließen:  
Der Fahrtkostenzuschuss des Sozialreferats soll um 650€ für das laufende 

Studienjahr erhöht werden. 

 
Melanie Linschinger: Gibt es Fragen dazu? Nein.  

 

Melanie Linschinger stellt den Antrag, dass die HV den Antrag der 
Sozialreferentin beschließen möge.  

➔ Einstimmig angenommen 

 



   
Vielen Dank für den erfreulichen Beschluss. Zudem habe ich Richtlinien 

geschrieben, um einen Materialkostenzuschuss einzuführen. Das Sozref-Team 
hat sich in einem Jour Fixe getroffen und sich dann darüber ausgetauscht. Gerne 

zeige ich euch die Richtlinien und Antragsformular und stelle anschließend 

folgenden Antrag dazu. 
 

Melanie Linschinger: Gibt es Fragen dazu? Ich habe sonst eine. Was genau bzw. 

welche Materialien sollen mit dem Zuschuss finanziert werden? 
 

Emina Ölmez: Wir haben in den Richtlinien definiert, was genau finanziert wird 

bzw. was unter Materialien verstanden wird. Wir behalten uns das Recht vor, 
selbst zu entscheiden, welche Materialien für das Studium relevant sind und 

welche nicht. 
 

Melanie Linschinger: Gibt es weitere Fragen? 

 
Maja Höggerl: Wichtig ist, dass ihr dabei dennoch auf Sparsamkeit achtet. 

 

Emina Ölmez: Natürlich!  
 

Melanie Linschinger: Gibt es weitere Fragen? Nein. Dann würde ich Emina bitten 

den Antrag zu stellen. 
 

Emina Ölmez: In den letzten Jahren haben wir festgestellt, dass viele 

Studierende finanzielle Belastungen durch die Anschaffung von Lehrmaterial wie 
Büchern, Online-Ressourcen und anderen Materialien haben. Die Kosten können 

einen erheblichen Teil ihres Budgets ausmachen und stellen oft eine Hürde dar. 

Durch die Bereitstellung von finanzieller Unterstützung können wir sicherstellen, 
dass alle Studierenden die gleichen Chancen zum Zugang zu Bildungsmaterialien 

haben.  

Die Hochschulvertretung der Hochschüler*innenschaft an der Pädagogischen 
Hochschule Steiermark möge daher beschließen:  

Der Materialkostenzuschuss für Studierende an der PHSt soll eingeführt werden, 
um ihnen beim Kauf von verpflichtendem Material zur Absolvierung von 

verpflichtenden Lehrveranstaltungen finanziell unter die Arme zu greifen. 

 
 

Melanie Linschinger stellt den Antrag, dass die HV den Antrag der 

Sozialreferentin beschließen möge.  
➔ Einstimmig angenommen 

 

 
Antonia Pfennich, Referat für Gleichbehandlungsfragen, berichtet: 

 

Seit der letzten HV-Sitzung hat das Referat für Gleichbehandlungsfragen die 
Mailberatung weitergeführt, wobei jedoch keine Studierendenangelegenheiten 

eingelangt sind. Der Menstruationsartikelspender wurde endlich an die PMS 

übergeben und die Spender werden nach Möglichkeit aufgefüllt. Ein Meeting der 
Queer-Referate fand an der PH statt und wir wurden gebeten in Zukunft 

Veranstaltungen für pädagogisches Personal auch zu promoten, was wir jedoch 

eh schon machen. Ansonsten gibt es nicht viel mehr Neues zu berichten und ich 
freue mich darauf was das Semester noch bringt. 



   
 

Melanie Linschinger: Gibt es Fragen? Das ist nicht der Fall. 
 

Elena Fauland, Referat für Sport und Gesundheit, berichtet: 

 
Melanie Linschinger berichtet stellvertretend, dass Elena bouldern geplant hat 

und es einen Blutspendetermin gibt.  

 
Melanie Linschinger: Gibt es Fragen an das Sportreferat? Das ist nicht der Fall.  

 

Sebastian Neugebauer, Referat für Digitalisierung, berichtet: 
 

Stellenausschreibungen werden jeweils innerhalb einer Woche nach Erhalt 
hochgeladen. 

Aktuelle Bilder inklusive Vorstellungsexte von Vorsitzenden und Referaten 

wurden nachbearbeitet und anschließend auf die Website geladen. 
Weitere Berichte von Events (zb. Bouldern) sind erwünscht – wenn ihr Fotos oder 

irgendwas habts worüber man einen Blogbeitrag machen sollte, gebts Bescheid. 

 
Sollte es von euch Anregungen, Wünsche etc. geben, schreibt mir wie immer 

gerne auf digitales@oeh-phst.at 

 
Melanie Linschinger: Gibt es Wortmeldungen? Nein. 

 

Laura Dorn, Referat für Presse und Öffentlichkeitsarbeit, berichtet: 
 

Nach dem etwas ruhigeren Februar ging es im März auf Social Media mit einigen 

Postings wieder los. Das ÖH-Frühstück zum Semesterstart, die neue Antragsfrist 
für den Fahrtkostenzuschuss, das Fem-Monat März und einige weitere Angebote 

wurden erfolgreich beworben. 

 
Besonders gut gelungen ist auch das Ostergewinnspiel, dadurch konnten wir 

auch ein paar neue Follower dazugewinnen. Somit sind im Monat März die 
Impressionen und erreichte Konten auf Instagram sehr gestiegen.  

 

Auch für die nächsten Wochen sind schon einige Postings vorbereitet, wie zum 
Beispiel die Info für den Blutspendetag. 

 

Wir haben uns dazu entschieden, dieses Semester einen Pullover zu gestalten, 
den dann die Studierenden gegen eine freiwillige Spende erwerben können. Auch 

wir als ÖH können den Pulli dann bei Events… tragen.  

 
Das im JVA beschlossene Budget für die Pullis beträgt 10.000€. Dafür habe ich 

bereits drei Angebote eingeholt. Auch das Design ist schon beschlossen (siehe 

PDF). Die Farbe des Pullis wird eine neutrale Farbe (wahrscheinlich weiß, beige 
oder schwarz). Zum Design und zur Farbe sind wir durch Abstimmungen in der 

ÖH-Gruppe gekommen. Mein Ziel wäre es, bis Ende April fertige Pullis zu haben. 

 
Die Hochschulvertretung an der Pädagogischen Hochschule Steiermark möge 

daher beschließen:  

 

mailto:digitales@oeh-phst.at


   
Pullis um 10.000€ sollen angeschaffen und eines der drei Angebote angenommen 

werden. 
 

Melanie Linschinger: Gibt es Fragen? Nein. 

 
Melanie Linschinger stellt den Antrag, dass die HV den Antrag der 

Pressereferentin beschließen möge.  

➔ Einstimmig angenommen 
 

Nicolas Burger, Referat für Organisation, berichtet: 

 
Seit der letzten HV-Sitzung ist im Organisationsreferat vor allem die Planung in 

den Vordergrund gerückt. Zum einen wurde der Termin für den ersten 
Spritzerstand festgelegt, welcher die Spritzersaison im Sommer eröffnet. Die 

Zusammenarbeit mit den ÖGB wurde konkretisert, was den Startschuss zur 

Organisation des Standes abgibt, welche in der nächsten Woche beginnen wird.  
Auch die Sachbearbeiter finden sich gut in ihren Rollen ein und stehen 

beispielsweise für Raumbuchungen und Reparaturen zur Verfügung.  

Exkursionsförderungsanfragen haben uns in diesem Semester noch nicht 
erreicht, trotz der Werbung auf Instagram durch das Pressereferat. Derzeit steht 

weniger als ein Drittel des Jahresbudgets für Exkursionen noch zur Verfügung, 

was den Kosten von ein bis zwei Exkursionen entspricht. Das gesamte Referat 
freut sich schon auf ein erfolgreiches Sommersemester und eventuelle Fragen an 

den Referenten. 

 
Melanie Linschinger: Gibt es Fragen dazu? Nein.  

 

Melanie Linschinger schließt den Tagesordnungspunkt. 
 

 

6. Bericht der Studienvertretungsvorsitzenden 
Hanna Stockner berichtet für die Studienvertretung Lehramt Sekundarstufe 

Allgemeinbildung – GEWI: 
 

Wir als Stv haben zum Start des Semester Edubags verteilt. Das an 

verschiedenen Tagen, damit mehrere Studierende eines bekommen können. 
Darauf haben wir eine sehr positive Rückmeldung erhalten. 

Auch ein Treffen mit dem ZEPPs wurde beigewohnt, bei dem über die 

tatsächlichen Praktikazahlen und über die Abschlussreflexion gesprochen wurde. 
Diese muss nur mehr im SS24 abgehalten werden. Es war ein Pilotprojekt der PH 

um herauszufinden, wie man die Praktika verbessern könnte. Jedoch wurde das 

den Studierenden nie so vermittelt und aufgrund der Kurzfristigkeit und 
Undurchsichtigkeit des Ablaufs als störend und unnötig empfunden. 

Ein großes Teil der Arbeit war dieses Semester die Suche nach Studierenden, die 

in Fachgruppen für die Ausarbeitung des Curriculums der Sekundarstufe AB 
mitarbeiten wollen würden. Da der ganze Verbund Süd-Ost beteiligt ist, meldete 

sich eine Koordinationsstelle, der wir die Studierenden übermitteln sollten. Martin 

und ich befinden uns hier in der übergeordneten Fachgruppe. 
E-Mails wurden auch wieder viele bearbeitet und unser Social-Media Account 

bespielt. (E-Mail Highlight dieses mal: „Wie kann man als Lehramtstudentin bei 

allen Hochschulen die E-Mail Adresse wechseln?“) 
 



   
Melanie Linschinger: Gibt es Wortmeldungen? Nein. 

 
Daniela Wöls berichtet für die Studienvertretung Lehramt Sekundarstufe 

Allgemeinbildung – KUNST: 

 
Kein Bericht vorhanden.  

 

Melanie Linschinger: Danke! Gibt es Fragen zu dem Bericht? Nein.  
 

Melanie Linschinger berichtet für die Studienvertretung Lehramt Primarstufe:  

 
Es gibt nicht viel zu berichten. Wir planen einen Stammtisch. Manche Studis 

beschweren sich, dass einige Schwerpunkte im Master nicht angeboten werden. 
Wir haben uns mit Fr. Kopp-Sixt getroffen aber konnten leider nichts an der 

Situation verbessern. 

 
Melanie Linschinger: Gibt es Fragen? Nein.  

 

Melanie Linschinger schließt den Tagesordnungspunkt. 
 

7. Anträge im allgemeinen Interesse der Studierenden  

 
Es gibt keine Anträge. 

 

Melanie Linschinger schließt den Tagesordnungspunkt. 
 

8. Allfälliges 

 
Melanie Linschinger schließt den Tagesordnungspunkt und beendet die Sitzung.  

 

Sitzungsende: 19:39 Uhr  


